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Markt. 3. Südliches Seitenschiff von St. Marien, innere Ansicht, i. der Stadthof.
S. Thurm am Stadthofe. 6. Detailblatt. —

Psyche. 32 Comvofltiouen von Naphacl. Gestochenvon Ad. Gnauth. 2. Lies.
1. Halste. (2 Bl.) 6 Sgr. Stuttgart, Heinr. Köhler. Erscheint in Licfcr. von t Bl.

Zeichnungen v. Asmus Carstens in der Großherzogl. Kunstsammlungzu Weimar.
In Umrissen gestochen, von W. Müller. Mit Erklärungen von Chr. Schuchardt. 3. Heft,
kl. au. Fol. Weiß Papier ^ Tblr. Chin. Papier. 1 Thlr.

Theater. — Der CycluS deutscher Vorstellungen in London ist am 29. Juni
mit der Wiederholung des Faust geschlossen, Emil Devricnt ist von allen Seiten mit
Ehrenbezeigungenüberschüttet, und eine Wiederholung der Vorstellungen für die nächste
Saison steht iu Aussicht. —

Wenn die nencsten Berichte der öffentlichen Blätter nicht falsch sind, so hätte
Fräulein Johanna Wagner, die gegenwärtig in Hamburg auftritt, mit ihrem Proceß
nicht gerade ein schlechtes Geschäft gemacht. Der Director Gyc soll ihr den ganze»
Betrag ihrer zweimonatlichen Gage mit zweitausend Pfund ausgezahlt haben und außer¬
dem in der von Lumlcy angestellten Entschädigungsfrageallein als Partei auftreten. —

Das Hofthcatcr zu Hannover ist am 27. Juni geschlossen. Es wird am 1 Sep¬
tember mit Goethe'S Tasso wieder eröffnet werden. —

Ein zweiactigeS Lebensbild von Jda Schuselka: „Der Reichthum des Hand¬
werkers," ist zu Dresden auf dem Linkc'schcn Bade mit Erfolg aufgeführt.

Die Nachel ist verhindert gewesen, die angekündigtesechste Vorstellung (Adrienne
Lecouvreur) in Berlin zu geben. Sie reist den 19. Jnli ab, von den Dithyramben
ihrer journalistischenVerehrer begleitet. Ueber ihre Darstcllungswcisc werden wir nach¬
träglich noch einige Mittheilungen bringen. —

Not! z.
Die Kreuzzeituug setzt ihre Polemik gegen das Ministerium auf eine Weise fort,

die bei ihrer eigentlichenStellung zum Hofe gerechtesStaunen erregen muß. Neulich
hat sie erklärt, sie habe eigentlich gar nicht nöthig, polemisch gegen dasselbe aufzutreten,
sie dürfe mir aufhören es zu unterstützen, denn da sie die einzige Parte i reprä-
sentire, die noch etwas von Herrn v. Manteuffel gehalten habe, so sei
derselbe jetzt in die Lage gesetzt, nur noch im Ausland Sympathien
zu suchen. — Eine ruudc Erklärung! Wie reimt sich diese Charakteristikdes rettenden
Novembcrmcmnsmit der Stellung der Herren von Bismark nnd Klcift-Retzow?
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